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«Begegnungsorte» - Begegnungsorte wie Plätze, Zentren oder Grünräume
sind für Gemeinden und Städte von grosser Wichtigkeit. Diese öffentlichen
Räume prägen die Wahrnehmung und Identität einer Gemeinde oder einer
Stadt. Die Entwicklung, Gestaltung sowie die Koordination der verschiedenen
Nutzergruppen stellen die öffentliche Hand vor'Herausforderungen.
Die nächste Ausgabe widmet sich diesem Thema und beleuchtet, wie die
verschiedenen Raumkümmerer Begegnungsorte pflegen und was

Praxisbeispiele aus der Schweiz und Italien zeigen.

Qualitätssicherung
Qualitätssichernde Verfahren sind seit Jahrzehnten

Bestandteil insbesondere des Architekturdiskurses, die etablierten

Verfahren entsprechend von dessen Sicht geprägt. Die

Anforderungen an Bauten, Freiräume, Areale, Quartiere und

Gebiete werden aufgrund des begrenzten Guts Boden immer

grösser, die Innenentwicklung ist das Gebot der Stunde.
Neben architektonischen Aspekten stehen vermehrt auch

landschaftliche, verkehrliche, raumplanerische und nicht
zuletzt ökologische, ökonomische, soziale und gesellschaftliche
Themen im Fokus. Die Entwicklung des Raumes wird vermehrt
als Aushandlungsprozess dieser teils divergierenden Ansprüche

wahrgenommen. Die Rolle der qualitätssichernden Verfahren

verschiebt sich - jedoch zögerlich. Bestes Beispiel dafür:
die immer noch oft monothematische Zusammensetzung der

Fachgremien, aber auch der Lead der Planungsteams und die

laute Forderung nach SIA-konformen Verfahren - im Zentrum
steht nach wie vor der Architekt und mit ihm dessen über
Generationen geprägtes Selbstverständnis.

Den neuen Fragestellungen und Komplexitäten wird
versucht mit immer grösserer Vielfalt an Verfahrensarten und

Bezeichnungen zu begegnen. Eine Einordnung als Einstieg in die

Thematik bietet der erste Artikel. Darüber hinaus tasten wir

uns in der vorliegenden COLLAGE an den aktuellen Diskurs
zum Thema innerhalb der Raumplanung, gehen der Frage nach,
was Verfahren leisten und zeigen anhand von Beispielen neue
Ansätze. Mit dem zunehmenden Einsatz von qualitätssichernden

Verfahren in grösseren Gebieten und Arealen als Teil der

raumplanerischen Prozesse dienen diese mitunter auch als

Kommunikationsgefässe zum Einbezug der Anspruchsgruppen
inklusive der Bevölkerung. Mit der grösser werdenden Bedeutung

dieser Verfahren tragen sie ausserdem zur Akzeptanz von

Veränderungsprozessen und letztlich zur Realisierbarkeit bei.

Zuletzt stellt sich auch die Frage, wie Qualitäten aus Verfahren

bis zur Realisierung und darüber hinaus gesichert werden
können.

Der Diskurs ist längst lanciert, viele von uns sind in der
einen oder anderen Weise in qualitätssichernde Verfahren
involviert - die Stimme der Planer:innen, Städtebauer:innen und

Verfahrensbegleitenden dürfte jedoch in diesem Diskurs noch

kerniger werden.
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